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LritZschs Arbeiter 8 dem Ctaatöfenat. Kaisers Geburtstags- -Ein Meister der NcName.Briten wollen
Neutralen öie

l Schiffe stehlen!

Amsterdam, 23. Lan. Dir
Briten haben Schritte getan, die
HandelLinarine der neutralen Mächte
Europa in ihre Ticnste zu pres
sei,, da ihre eigene Sandeloflotte
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Kein Raten mehr
Sie können wissen

Und Sio Worden gute Nosultato
und nahrhafte, bekömmliche Spei
sen haben bei Gebrauch von

Bai Powder
Fragt Euren Grocer er weiß es.

,,,,,,,,. , V

Magen- - und Gedävkn
Avankheitsn

Whne Schneiden kuriert

wUnschen den Frieden!
Bei Erwähnnng des Namens dcs

Präsidenten Wilson tut sich

großer Beifall kund.

London. 23. Xan. $ eilte fand
in Manchester die Eröffnung dos
Konvents drr britischen Handwerker-verbänd- e

statt. Derselbe steht ganz
und gar unter dein Eindruck der !)lc-,d-

dcs Präsidenten, Wilson, die die-se- r

gestern im Bundessenat gehalten
hat. Gleich zu- Beginn der

wurde,: Beschlüsse ringe,
reicht, wrlche aus sofortigen

dringen.
Gleich naa Eröffnung der Stmu

bention durch den Vorsitzenden G.
.'X Wardar kam dieser auf die

FricdenLbcstrcbungen des Präsiden
im Wilson zu sprechen, und ein

Beifall, der fünf Minuten
lang anhielt, erhob sich.

Tie Konvention hies; aber trohdein
die HandlungÄoeise ihrer Vertreter
im Kabinett gut, indein sie bei

Reorganisierung des Kabinetts zu

Lloyd George hielten.

wilffsns Aeöe ksinmt
Montag aufs Tapet!

Washington, 23. Jan. Sena-ko- r

Cumins reichte heute int Se-

nat eine Resolution ein, das; die

Botschaft des Präsidenten am näch
sten Montag im Senat erörtert und
daß dann jedem Senator Gelegen-
heit gegeben werden soll, feiner Än
sieht über dieselbe in einer Rede,
die aber nicht länger, als liöchnens
eine Stunde dauern soll, Ausdruck

zil verleihen.
Senator Stone stellte den Antrag,

diese Resolution an das Komitee
für auswärtige Angelegenheiten zu
verweisen, zog denselben aber später
zurück, als man beschloß, die Tc-batt- e

über die Resolution bis mor-ge- n

zu verschieben. Auf Wunsch
des Senators Ioucs (republikanisch)
wurden jene Stellen der demokrati
schen Nationalviatsorm ans den Iah
ren 1001 und 1012 verlesen, die

Bezug auf t'Kwaltsame Anmaßun-ge- n

des höchsten Erekutiv-Beainten- "

und Rechte dir Staaten" haben.

Amerikanische presse
über lvilsen-Nede- !

Neio Jork, 23. Jan. Mit gc
ringen Ausnabincn begrüßt die

Presse die gestrige Rede
des Präsidenten Wilson im Bundes,
senat als einen großen Schritt vor
wärts in der Geschickte der Nation
und in der ganzen Welt. Tie re-

publikanischen Zeitungen aber sto-ße- n

nicht alle in ein und dasselbe
Horn: während eine Anzahl dersel-de- n

den Präsidenten heftig angriff
fen, drücken andere die Befürchtung
aus, daß der Präsident in seinem

vorgeschrittenen Idealismus Miß-
verständnisse im Auslairde und
Streitigkeiten - daheim hervorrufen
würde.

Tie New Iork Tribune lrepubli-kanisch- )

erklärt, der Präsident ist
aus dein Regen in die Traufe gc
raten. Te? St. Louis Globe t)

hingegen bezeichnet die Re
de entweder als einen monumeiita-le-

Fehler oder als einen Akt, der
eine glühende Seite in den Annalen
der Weltgeschichte anfüllen

'
wird."

Aber auch in den demokratischen

Zeitungen gehen die Ansichten über
die Wilson'sche Rede auseinander.
Die Mehrheit derselben loben die
Ri.de und geben dein Gedanken Aus-druc-

daß dieselbe von weitgehender
Wirkung sein wird, Tie Zeitung
Louisville Courier-Iourna- l verweist

auf die Rede als den Vorschlag
eines brillanten Träumers."

Tie New Yorker Staatszcitung
erklärt, daß die Worte des Präfi-deute-

Jahrhunderte diirchtönen
werden", während die Illinois
Staatözeitung sagt, daß der P rän-

dert ohne Autorität gesprochen ha-de.- '-

Tie New ?Jork Tiiu.es erklärt, der
Präsident habe allen Amerikanern
aus der Seele gcsprocheii, und läßt
die Welt wissen, daß dessen Ansich-ta- t

bei Friedensschluß Gehör ge-

schenkt werden müsse. Tie World
ist-de- r Ansicht, daß der Präsident!
ccn br!trn 'hnnz'luen der Freiheit
und C ''tigkeit Ausdruck vrrli"h':nj
hab", welch" allen ein dau-Fried- e

rrnder gesichert werden kon- -

ne.

gt '!'äVnn,i der stimmen.
Siou? Eitn 23. Jan. Ter

erwählte republikanische Kongreß
rr.e.Tiv, veorie Scott crdiclt auf n

die Erlaubnis, die abg"gebe-Stimme- r,

in sämtlichen 15 Pre-- :

vn 'our (S'tn uachzäblcn
l:$:n zu dürfen. Scott behauptet.

Falls Sie krank sind, untersucht Tr. Barnes Behandlung. Bcra

tnngen und Untersuchungen sind frei für alle.

Ball im ZNusücheim!

Der Oinaha Musik Verein vcran
staltet am Samötag. den 27. Ja
nuar, Geburtstag Kaiser Wilhelms
einen großen Kaisers Geburtstags
Ball zum Besten dcs Roten Sircn--

' unter Förderung des ftttiuew
öilfsvcrcins. Ter Reinertrag flicsit.
wie man ctitS Obigem ersieht, dem
Noten Kreuz zu und sollte Ichon
aus diesem Grunde daö Deutschtum
firfi laklreick einfinden. Tasi man
sich im Musifheim stets gut amü.
siert, weiß wohl jeder, und da man
gleichzeitig einen guten Zweck damit
verbindet, sollte ein Jeder Kaisers

Geburtdtag ?a,nstag abend mitfei
'ern.

?). 58. ff. A. hat Tefizit.
In der Versammlung der ?)oimg

Women'S Ehristiaii Association am
Montag wurde der Jahresbericht
verlesen, der ergab, das; die Vereini-

gung einem Tefizit von $5114.11
gegenübersteht, welches durch allge-
meine Samnilungeii aufgebracht
werden soll. ES wurden im Lauft
deö Jahres über tausend junger,
Mädchen Stellungen verschafft.
wurden auch die Direktoren erwählt.
Die Bcamtemvahl findet Mittm;
statt. '

. Greift Gäste mit Messer an.
Während sich Frl. Pansy Ston

Montagabend in ihrerWohuung. 61 4

Tüd 17. Str., mit vier (kästen an
!tartcnspiel unterhielt, sprang ih.
auf dem Sofa schlafender Brude,
Frank Plötzlich auf und stürzte sich

mit geöffnetem Taschenmesser auf du
Anwesenden, denen er säintlicl
Schnittwunden beibrachte, worauf e,

aus der Wohnung eilte. Tie Ueber
fallcnen waren so überrascht, das; si,

gar keinen Widerstand leisteten. Ma,
glaubt, daß Stonc die Tat im Schla
fe begangen hat.

Empfang für Erzbischof Harty.
Etioa 2UQ Tchülcrinneil der St,

Bcrchmans und Mount Tt. Mary:
Akademien veranstalteten Montag
nachmittag in der ersteren Akademie
dem Erzbischof Harty zu Ehren ei-

nen Empfang mit einem aus Musik
nummern und Vortragen deftehnv
den schönen Programm. Ter ,Uir
chcnsürft sprach ich über den Will
kommen und die gebotenen Leistun-

gen äußerst zufrieden au. Unter
den Mitwirkenden befanden sich auch
Frl. Elsic Recse und Adelaide Weg
man.

Wärmeres Weiter.
Tie strenge Kälte hat glückliche!

weise nicht lange angehalten, dem
statt 9 Grad unter Null am Monta
morgen wies heute früh das Thet
utotnetcr 12 Grad über Null, au
und er soll noch wärmer werden.

Aws Iowa.
Woterloo. Ja.. 23. Jan. Fro

E. C. Calkins. die Frau eines Ve
sicherungsagenten, wurde heute fri
nebst ihrem siebenjährigen Adopti,
söhnchen in thrcr Wohnung tot au
gefunden. - Im Haufe waren säm
liche Gashähne geöffnet, sodass kle

hervorgeht, das; die Frau freite'
lig mit dem Knaben in den T
gegangen ist.

Tie schulden es sich selbst, den
Unterschied z kennen zwischen

C uo n n e'sTeutschen jkaffee-Kuche- n

und den von andern hergchellten.
Wenn Sie in der Stadt find,

dann kommt nach unseren Laden
und nehmt ciitcii derselben für
Ihr Frühstück mit.

16. ud Howard Straßen
2916 Leavenworth.

9ie Wahrheit
über Mich

Prof. Philip B. Halvk von der
Jcfferson medizinischen Hochschule
schreibt über dieses Thenia in '

The Ladies
Home Journal

ud sagt:

Nohe 5knhmilch ist die gefährlich
'te Sorte Milch, die ein Sänglin
rhalten kann. Pasteurisierte Miu
st bedeutend besser geeignet."

Prof. Häwk erklärt dann weite,
daß pasteurisierte Milch weichere Kä
seflocken im Magen bildet, die lcich
ter verdaulich find.

Bestellt nur pastettrisierte Milc,
von

Alamho
The Mi!k-Whlte- " 2 flirt)

Touglas 4üÄ

Nimmt die dnmme Nrfolntivn vom
Hans und blamiert sich den

ProhibS zn bscfallkn.

Lincoln. 23. San., Ter
Staatssenat hat heute mit 18 gegen
12 Stimmen die Resolution ange-nomme-

die im Haus bereits durch

gegangen ut, wanoch die Bundesrc

gierung ersucht werden soll, fünf-tighi- n

keine Lizenscn mehr auszu
stellen für geistige Getränke.

Ter Beschluß ist ein Unsinn und
wurde nur gemacht, um den Pro
hibitionistcn gefällig zu sein. Ter
Bund erteilt keine Lizcnscn: er er-he-

nur Steuern für den Verschleiß
von geistigen Getränken. Nun, ei.

uigc Senatoren wollten den Herren
so sekr gefällig sein, daß sie sich sogar
als Turnrne vor der Oesfentlichkeit

hinstellten.
Morgen vormittag um 11 Uhr

wird die Ernennung vou Herrn
Maimeid zum Vorsitzer der ttontroll.
behörde anstelle von Richter Howard
Kennedy, der resigniert hat. zur Be- -

stätignng koininen. Kennedy wird am
1. März abtreten.

Ciiiafia Platt-Verei-

Sieben neue Mitglieder wurden
bei der am letzten Sonntag stattgc-fundene-

regelmäßigen Versanun-lun- g

eingeführt. Trm Mitglicde
Karl Callsen. der bereits seit Jahren
am Rheumatismus erkrankt ist, wur-

de ein Geschenk von $25 gemacht.
Ter Südseite-Turnverei- n teilte mit,
daß am Sonntag abend, den 11. Fe-

bruar, in seiner Halle zum Besten
dcs Baufonds eine musikalische

Abendunterhaltuug stattfindet, bei
welcher die dramatische Abteilung
des Musikvereins ihre Mitwirkung
versprochen hat. Es wurde beschloß
sen. 25 Eintrittskarten zu dieser
Festlichkeit zu kaufen. Im übrigen
wurden nur Routinegeschäfte erle-

digt.

(gesteht Mord ein.

Ter 'Mcricmier Macario Parcs
Romeo, der am Sonntag mit zwei
Landsleuten in Verbindung mit der

Ermordung des Bahnpolizisten Neil
Eroos verhaftet wurde, hat ein
schädliches Geständnis abgelegt, in
welchem er eingestellt, daß er die
drei verhängnisvollen Schüsse abge-

feuert habe, die den Tod des Vearn
ten veranlaßten. Tie beiden ande-

ren Verhafteten waren an einem
Einbruch in einem Jrachtwaggon be-

teiligt, wobei sie von dem Ermorde-te- n

überrascht wurden, hatten jedoch
keinen Widerstand geleistet.

Beamte- - wiedergewählt.
Tie Gouverneure der

hielten Montag ihre Jahresver-
sammlung ab und erwählten die

bisherigen Beamten wieder:
Präsident. E. Buckingham: Vizcprä-siden- t.

Gould Tietz: Schatzmeister,
G. E. Haverstick: Sekretär, I. D.
Weavcr: (Gouverneure, E. Bucking-

ham, L. (5. Nash und G. E. Havcr-stic-

Sozialisten-Sersammlun-

Ant vergangenen Sonntag hatten
die hiesigen Sozialisten im Lyric
Gebäude eine Propaganda Versamm-

lung abgehalten, die gut besucht
war und höchst erfolgreich verlief.
John Goings von der Sozialiftcn
Partei hielt einen Vortrag über
Leben und Tod des Sozialismus"
und Mar E. Uonecky von der Liga
junger Sozia! inen sprach über Ka-

pitalismus. 'Sozialismus und die

Jugend", beide natürlich in der
Landessprache. Ter Zweck dieser
Versammlungen, welche jeden Mon-

tag nachmittag um drei Uhr statt-
finden, ist. die Arbeiterklasse zum
Sozialismus zu erziehen. Ter Ein.
tritt ist frei und Jedermann ist
willkommen. .

Beraubt jlnabcn um 5 Cents.

In die Grocern von Louis Kap.
lan. Ecke 17. Str. und Ave. A' in
Council Bluffs überfiel Montag
abend ein Bandit den Eigentümer,
erbeutete jedoch nur 85 Cents in der
Ladcnkasse, und beraubte sodann
noch einen kleinen 5lnaben, der sich

Zuckcrwarcn kaufen wollte,'' um sei.
neu Nickel.

Ungarn hat für die fünfte 5iricgs-anleih- e

2300 Millionen Kronen auf.
gebracht. Tas ist der Ungarn Ant-wo- rt

auf die Londoner Lügen von
der Not und Kricgsmüdigkcit der
Ungarn.

Und wenn die Welt voll Teufel
laär'". Jetzt weiß man in Teutsch-
land, daß sie voll Teufel ist und rich-
tet sich danach ein.

Admiral George Tcwey war einer
jener amerikanischen George ,who
dtd" im Gegensatz zu den eng-
lischen George who don't".

Für Brillen, wekcke passen,
Sie Tr. Weiland, Frernont,

Nebr. Schwierige Mllc Spcz'ali.
tät -

verllhmt Pillen-Fabrika- ü, England
eftirbkn.

In England ist in diesen Tage
Sir Beecham. der Verfertig der te
rühmten Pillen, der Mann, der mit
tels einer geschickten Reklame Mil
lionen verdiente, auf seinem Landgut
in Hampstead bei London gestorben.
Er gab jährlich 2V2 Millionen Iran
len für IWUrne aus, waZ tut V wkiZ

ist, daß er noch mehr daran verviiNt
haben muß. Josef Äcecham war oer

Lohn eines Apothekers in einer klei
nen Stadt in St. Helens in England
und dort 18-1- geboren. Sein 'iinut
hinterlics) ihm ein gewisses Pitkn
rezept, mit dem er einige Geschäfte
machte, und der Sohn, der Erce des

Geschäftes, war rn,ch menjch, icher

Aorallssicht ebenfalls dazu berufen,
ein schlichter Rleinsiadt-Axotheke- c zu
werden. Aber er hatte einen weilen
Llick und durchdringenden öeschäjlö
sinn. Er fand eine leichlfafztichk

Phrase, die er an jeder Rcllamekasel.
auf dem Zlopf jeder großen Zeitung
abdrucken liefe : sie lautete: .Die
Schachtel ist eine iÄuinee wert!" Das
!iZort lief durch alle Zeitungen, durch
alle EalonÄ und Klubs, in ernsthaf
ter und in komischer Anwendung; es

machte Josef Veccham vo.kstumlich.
Aus der kleinen Äpolheke m St. He
lens wurde bald eine Fabrik, die
Banknoten strömten in den Geld
ichrank des glücklichen Erfmoers, unö
je mehr Geld er verdiente, desto um
iasscnöer wurde feine ittellame. Er
schleuderte feine berühmte Phrase d:ö
m die entlegensten Zonen; die In
ianer in Aiaska wie die Nasfern kn

atal mußten mit Staunen lesen,
die Schachtel eine Guinee wer:

ei."

Josef Leecham wurde reich, er wur
öe Äaron, er kaufte sich ein Haus in

ampjlead und eines an der kee; die

Willen erwiesen sich als eine wahre
Goldgrube. Seinen eigenen Angaben
nach verkaufte seine Firma taglich
cmc Million davon, was ungefähr 5ij
sonnen im Jahre ausmacyte. Ter
.lunmehrige Sir Josef Beccham mach'
ie von fernem Reichtum einen gu:en
Gebrauch. Er war ein großer Lieb-,cb-

der Kunst, hatte eme schöne

Gemäldesammlung in Hampsleao
nd g.ib sehr viel für wohltätige

-t- lslunoen aus. Er war crnch ein gro-e- r

!l!iuiikliebhaber. eine Eigenscyaft.
.äe sich vererbte, denn sein Sohn Su
Thomas Äeecham ist ein bekannter

Komponist geworden. Josef Beecham
unterstützte die yeatcr; das Aldwych
Theater, eines der größeren Theatei
Londons, gehörte ihm, und er war
Teilhaber mehrerer Wusikhallen. Die-se- r

erfolgreiche Äellamekunstler hul-Sigi- e

keinen engen nationalistischen
Ansichten. Er soll einmal, bei emem
Diner mit Freunden bei Romanos am
Strand sitzend, gesagt heben: Hier,
meine Krawatte habe ich in Kairo ge
kauft, meinen Stock in Australien
und meine Schuh, in San Francisco;
da sehen Sie, daß ich ein wahrer
Kosmopolit bin."

Fischtran statt Leinöl?

In Schweden ist man angesichts
des Oelmangels mit Ansuchen

ob nicht das Leinöl im
Malergewerbe durch Walfischtran zt

werden könnte. Das in Malmö
erscheinende .Srdsbenska Dagblad"
berichtet darüber: Das Leinöl ist vor-läuf- ig

so gut wie unerhältlich, denn
für die knappen Borräte, welche noch

vorhanden sind, werden geradezu
exorbitante Preise gefordert, so daß
sich die Interessenten nur im äußer
sten Notfall zum Ankauf zu entscylie-ße- n

vermögen. Wenn es also gelänge,
ein anderes, billigeres Oel an die
Stelle des Leinöls zu schen, so wäre
die Möglichkeit geboten, vielleicht schon
in wenig Monaten die Preise für
Malerarbeiten zum allgemeinem Nu
tzen erheblich zu mäßigen. Leider ha
ben jedoch die Versuche bei weitem
nicht diejenigen Resultate ergeben, d:e
man sich von ihm versprochen hatte.
Es hat sich nämlich herausgestellt, daß
die Farbe, zu deren Mischung Wal
fischtran verwendet wird, nicht die

notwendige Haltbarkeit besitzt; sie
wird gar nicht hart, sondern bleibt
klebrig und löst sich beim Waschen
los. Im Anfang '

merkt man kaum ei

nen Unterschied, aber je älter eine
Arbeit wird, desto offensichtlicher wird
die Minderwertigkeit der mit Fisch
.ran zubereiteten Farbe. Man erin
nert sich jetzt auch früherer Versuche
ähnlicher Art, wo es nichts nützte, daß
man mehrere Jahre zuwariete, d.n,
auch in diejer langen Zeit brachte es
iie Farbe nicht zu einem befriedigen
zen Gra! der Trockenheit. Es sieh!
also mit der Möglichkeit, auf diesem
Weg einen billigen Ersatz für Lein
il zu schaffen, sehr wenig hoffnungs

aus.

Wahrscheinlich. Vater
zu seinem studierenden Sohn):

.WaS. den neuen, teueren Winterrcck,
0 ich dir gekauft hatte, hast du der
'etzt? Na, da hast du doch hoffent.
lich das Geld in die Sparkasse getra
jen!'

Boshaft. Was sogst Tu
u meinem Bräutigam, Emma?"

O, er macht einen ganz guten Ein

itii; der scheint kkffnt Tagt Lkfehen
' - -- 'n tzitn

infolge der Tätigkeit der deutschen
Tauchboote nach und nach flöten
geht. Zuerst wollen sie die griechi
sehnt Schisse ..mieten", dann aber
auch Holland und Skandinavien an
gehen, ihnen ihre Handelsflotte zu

vermieten".

pershings ZZiickmarsch
offiziell bestätigt!

Washington, 23. Jan. Lssizi-el- l

wurde beute bekannt gegeben,
daß der Rückmarsch der Truppen
Pershings ans Meriko bereits im
('Vmge ist. Tie Truppen sind von
den vorgerückten Posten bereits zu- -

rückgezogen worden und der Marsch
nach der Grenze wird sofort ange-
treten werden. Ter ;wcd der
Erpedition war bekanntlich. Villa
tot oder lebendig rinzufangen,
doch dieser Zweck wurde nicht erreicht,
und Villa lacht sich in's Fäustchen.)

Touiinikanifchcr Gesandter entlassen.

Washington, 23. Jan. Tie
amerikanische Militärverwaltung hat
vorläufig den hiesigen dominikani-sche- n

Gesandleil Tr. A. Perez Per- -

domo von seineu Amtsgeschä'ften
und -- war im Interesse der

Sparsamkeit und die Gesandtschaft
wird einem Geschäftsträger unter-stellt- .

Bekanntlich sind aincrikanische
Truvpen feit einiger Zeit damit
beschädigt, die Finanzangelegenhei
teil der dominikanischen Republik
zu ordnen, und es bat sich bereits
herausgestellt, daß die Einkünfte
bei vernünftigem Gebrauch ausreic-

hen. Mit der Beseitigung des Tr.
Perdmuo soll auch südanicrikanischen
Einwendungen gegen das Vorgeben
der Ver. Staaten in San Torningo
vorgebeugt werden.

Situ, Theater.
In dieser Boche steht auf dem

Spielplan deS so beliebten Theaters
Sckwester Mary Angelas neues
Schauspiel. Tas Stück ist die

eines Pionier von Nebws- -

ka und spie!t in den ersten Jahren
deS Bestehens des Staates. Tie
Scenerien für das Stück wurden
ertra angefert'gt und sind schön und

wahrheitögetrcu. Tie Vorstellung
selbst fand Montag abend bei der

Erstausführung allgemeinen Bei
fall. Tie Kimjtler der de Forcst'
schen Tbeatcnrnvpc, welche sich die

Herzen der Zuhörer in der kurzen
sjeit ihres Hierseins bereits cro-be- rt

haben, werden den verschiede-ne- u

Rollen völlig gerecht. Frl. Ma-ri- e

Martin und Herr C. F. Leppart
zwei hiesige Sänger, tragen zwei
Lieder Schwester Marst Angelas
reckt gut vor. Nächste Woche

The littlcst Rebell" zur Auf-führun-

Letzten Tonntag nachmittag wur
Musikalische Unterlsaltnng.

de von Schülern der Pianolehrerin
Frl. Helen Mackin und Frau Millie
Hinan im House of Hope zu Florence
eine musikalische Unterhaltung gege
ben. die sich einer günstigen Aufttah
ine erfreute. Unter den Mitivirken.
dem befanden sich die jungen Mäd
cheu Miriarn Mosher. Florence Mor-ne-

Helen Schellberg, Josie Halvcr-sei- t,

RuthGordon sowie die jungen
Lmte Baro Trivillo, Karl Tibbrrt
und Louis K'neitle.

Pracht-6inban- d für
Deutsch-Amerika- "!

Viele Leser von Tcutsch Arncri
ka", der historischen und hochinteres-
santen Zeitschrist der Täglichen
Omaha Tribüne, haben den Wunsch

geäußert, dieselbe einbinden und auf-
bewahren zu können. Wir wurdeil
dadurch veranlaßt, einen Einband
herstellen zu lassen und zum Ver-kau- f

zu bringen, der den Lesern
gibt, diese epochemachende

Zeitschrift aufzubewahren, denn in
späterer Zeit wird ein Jahrgang
dieser Zeitschrift von erhöhtem Wer- -

te scm

Tie Einbände umfassen die Num
mern dreier Monate oder eines gan-
zen Jahrgangs, Sie sind sehr

mit schwarzem Umschlag
und goldener Aufschrift hergestellt,
und werden eine Zierde jeder Vi
bliotkek bilden.

Tie Preist' der Einbände sind
wie folgt: Vollständiger Jahrgang,
alle Nummern vom Abonnenten ge-

liefert, gebunden, $1.75.
Alle Nummern eines Vierteljah-

res, vom Abonnenten geliefert, ge- -

Jahrgang, alle
Nummern von Teutsch-Amerik- a von
oer agiia)cn maya Tribune nach- -

genesen, gebunden, $1.00.
Alle' Nummern eines Lierteljah-res- ,

von der Täglichen Omalia Tru
büne nnchgelicZett. gebunden, $2.50.

Jfcüttj ertra.

M,

MZ

A

N
südöstliche Ecke 1. und Faruam.

morgens bis 5 Uhr nachmittags,
-

"ssfi

drift 'iede llricrftüfennn dir iif?,

Magen und Gedarmkrankheiten verursachen ebensoviel, wenn

ticht mehr Schmerzen, als irgend eine andere bekannte Krankheit.
Männer und Frauen, alt und jung, reich itnd arm. sie olle find

7pfer von Magen und Tarmkrankheitcn. Gewisse Formen dieser
krankheitcn sind nicht nur äusicrst schmerzhaft, sondern führen oft

u gefährlichen Verwicklungen und unheilbaren Leiden, die das

'eben verkürzen. Wartet nicht mit der Behandlung, riskiert nichte

tit derartigen Krankheiten. Tie beste Zeit zur Behandlung der-rtig-

Krankheiten mit dem größten Erfolg auf Heilung und mit
en geringsten Ausgaben ist int Ansangsstadium der Krankheit, und )

icht zum Schluß, wenn all Ihre Reservekraft bereits aufgebraucht
't. Viele von uns denken gut zu tun. wenn sie die Krankheit
'lein lassen" und hoffen dadurch wieder gesund zu werden" und
nden dann zu ihrem Schaden nach Monaten, vielleicht auch erst

nach Jahren aus, das sie zu lang warteten und das; sie auch durch

grosie Geldausgabcn und die besten medizinischen Kenntnisse nicht

mehr geheilt werden können.

Hämorrhoiden, juckende Häntorrhoiden. Verstopfung, Unvcr.
daulichkeik, Magen-Blähungc- sowie alle anderen Magen, und
Tarmkrankheitcn werden vielleicht durch Proclocolitis hervorgeru-
fen, was eine Entzündung des After, Mastdarm und Grirnrndarnt
bedeutet. Bei allen Tarmkrankheiten ist die Entzündung der
selben vorhanden, die sich, falls nicht beachtet, zu Abszessen, Ge
schwüren, Tuberkulose oder ttrebsleidcn entwickelt. Nervosität,
Schwäche, Reizbarkeit, 3)!utlofigkcit sind einige Anzeichen für die
Wirkungen der Krankheiten in den Gedärmen.

Bitte zu beachten, dasz das Ansammeln von Gasen und Giften
innerhalb Ihres Systems Ihre physische, geistige und Gchirnkraft
zerstört., Sie können nicht gesund fein, solange Ihr Körper diese
Gifte enthält. '',',,., '
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Tie von Tr. Barnes angewaitdte Behandlung verschafft nicht
uur sofortige Linderung, sondern vertreibt auch in, kürzester Zeit die
int Körper angesammelten Gifte. ' Er ladet jeden Leidenden ein,
seine Office ohne jedes Vorurteil und Zögern zu besuchen, mir der
Gewißheit, daß, falls eine Heilung, möglich ist, dieselbe mir durch
diese neue und wissenschaftliche Methode erreicht werden kamt. Tic
Gebühren sind mäßig und im Bereich aller.

Tr. Barnes kuriert jede Art heilbarer Krankheiteu auf das Beste,

wie Krznkheit der Ohren, Nase, Kehlkopf. Lunge, Magen, Leber,
Nieren, Herz, Nerven, Gehirn, Blut und Haut, Katarrh irgend
eines Körperteiles, Vronchitis, Asthma, Auszehrung (im frühzeiti
fen Stadium). Taubheit (gewisse Fälle). Kröpf, Dyspepsie, Ver.
stopfung, Häntorrhoiden (chronische und schwere).' Rheumatismus,
Skrofeln. Geschwüre, Eczerna, Pusteln, epileptische Anfälle. Läh.
rnung (frühzeitig), Neuralgie. Ischias. Hexenschuß. Kopfschmerz. Be.
täiibung. Ermattung des Gehirnes und der Nerven in Rückgrat,
leiden. Krampfadern (ohne das Messer zu gebrauchen). Jede
Krankheit, die Männern oder Frauen eigen ist.
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schen Kongrcßmcmnes Tom! Vollständiger

513520 Rose Bldg., Omaha,
Offieestnuden: 9 Uhr

täglich; abends 7 bis 8 Uhr.
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Veracfct bei Einkäufen nickt,
Zeitung euch eine Kräftigung deö

Berücksichtigt bet Einkäufen die

mit sie daraus aufmerksam!

Steele. welche sich durch die Nach-- ,

iung ver stimmen oes zweiten,
PrezmM ergeben hatte, mehr als
nfarbodm v'erden würde, wenn in
iizitlichrn Prczinkts rine Nachzäh.
':--

z der Etünincu flattfiiiden wür
Tcutfchthums ist!
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